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Wir alle besitzen eine einzig-
artige Lebensgeschichte. Sie, 
die diesen Artikel jetzt lesen, 
genauso wie ich oder der Be-
wohner über den ich nachfol-
gend erzähle. Im Laufe des 

Lebens verweben sich unter-
schiedlichste Ereignisse zu ei-
nem Gebilde, welches uns als 
Mensch ausmacht:  die Biogra-
fie. Alle Erfahrungen und Er-
lebnisse prägen das Handeln, 

Wie Beziehungen 
wachsen
Wer die Lebensgeschichte seines Gegen-
übers kennt, kann eine liebevollere und 
lebendigere Beziehung zu ihm aufbauen.

Stadt Bern
Direktion für Bildung
Soziales und Sport

Voilà!
Liebe Leserin, 
lieber Leser
Wir haben gute 
Echos auf unsere 

erste Ausgabe von Voilà 
erhalten. So wird Voilà  
dreimal pro Jahr erscheinen.  
In Kühlewil treffen die 
verschiedensten Biografien  
aufeinander, jede ist 
einzigartig. In diesem Voilà 
geben zwei Beispiele Einblick in 
diese Vielfalt. Der Austausch 
zwischen Mitarbeitenden 
und Bewohnerinnen und 
Bewohnern macht das Arbeiten 
und Wohnen in Kühlewil 
interessant und spannend. 

Martin Messerli, Heimleiter

Ernst Baur bei der Biografiearbeit mit Pfleger Ronny Schubert.
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Im Zentrum  
steht der Mensch

Empfinden und Denken der Mit-
arbeitenden und der Bewohne-
rinnen und Bewohner.
Biografiearbeit mit den in Küh-
lewil lebenden Personen hat 
eine wesentliche Bedeutung. 
Die Arbeit mit der Lebensge-
schichte ermöglicht eine liebe-
volle und lebendige Beziehung, 
erzeugt Respekt, Anerkennung 
und Wertschätzung. Sie hilft 
uns, trotz Pflegebedürftigkeit 
der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, eine echte Partnerschaft zu 
ihnen aufzubauen. Durch das 
Kennen der Biografie eines Be-
wohners ist es möglich, seine 
Ressourcen und Kompetenzen 
gezielt zu fördern.
Wenn der Lebensweg zu uns ins 
Alters- und Pflegeheim Kühle-
wil führt, ist unser Ziel, dass der 
Mensch in diesem Abschnitt im-
mer noch im Mittelpunkt steht. 
Ernst Baurs Leben war immer 
sehr aktiv. Unter anderem ver-
brachte er acht Jahre in Norwe-
gen. Ursprünglich kommt er aus 
Bern, reiste aber viel und gern. 
Er lebt seit bald einem Jahr bei 
uns. «Hie isch d Umgäbig tou lä-
bändig, ig kenne viu Lüüt vo 
früecher und cha mir mi Autag 
säuber gschtaute». Durch das 
Einbringen seiner Persönlich-
keit in das Leben hier wird auch 
für uns die Arbeit spannend und 
interessant. Es ist nicht immer 
leicht, alle Bedürfnisse zu erfül-
len, aber wir sind auf einem gu-
ten Weg. «Ja, mir geits guet hie», 
sagte er einmal zu mir. RS
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«Ja, mir geits guet hie», sagt Ernst 
Baur.

Bewohnerinnen und Bewohner durchlie-
fen in ihrem Leben viele verschiedene Sta-
tionen, bevor sie zu uns nach Kühlewil 
kamen. So gibt es auch Mitarbeiter, wel-
che nach einem spannenden Berufsweg in 
Kühlewil angekommen sind.
Heute ist Emanuel Krieg stellvertreten-
der Wohngruppenleiter der Wohngrup-
pen Orange und Rot. Sein Berufsweg 
führte von der Forstwirtschaft (Akkord-
Holzfällerei) via Hochsee-Schifffahrt als 
Matrose über alle Weltmeere. Zurück auf 
dem Festland eröffnete der Matrose eine 
eigene Holzwerkstatt. Von dort ging die 

Reise weiter: Nach der Berufslehre als 
Möbelschreiner unterrichtete er Werken 
und Instrumentenbau an der Rudolf Stei-
ner Schule in Ittigen.
Soziales Engagement in verschiedenen 
Projekten war für ihn stets wichtig: der 
Aufbau einer Beratungsstelle für Mili-
tärverweigerer in Bern und das Projekt 
«Ciotto» zum Wiederaufbau einer Berg-
siedlung mit Jugendlichen sind zwei Bei-
spiele aus einer ganzen Reihe. Die Arbeit 
mit verhaltensauffälligen Kindern führte 
ihn zur Ausbildung als Psychiatriepfleger 
mit dem Ziel, in der Kinder- und Jugend-

Spass beim Barbier: Emanuel Krieg hilft Fritz Küng beim Rasieren. Ein fröhliches Wort hat 
auch hier Platz.

Jeder Mensch, der im Alters- und Pflegeheim wohnt oder 
arbeitet, hat einen spannenden Lebensweg hinter sich. 
Rund 350 Biografien und Lebensgeschichten ergeben  
zusammen einen bunten Blumenstrauss von Erfahrungen 
und Wissen.
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psychiatrie tätig zu werden. Sein erstes Praktikum 
in dieser Ausbildung führte ihn nach Kühlewil – 
und die Arbeit mit alten Menschen faszinierte ihn 
vom ersten Tage an. «Es wurde mir rasch klar, dass 
diese Institution mein zukünftiger Wunsch-Ar-
beitsplatz war.» Die Atmosphäre in Kühlewil, der 
wertschätzende, achtungsvolle Umgang mit den 
Bewohnern machten grossen Eindruck auf den 
damaligen Praktikanten. 
«Nach einem abwechslungsreichen, spannenden 
Berufsweg habe ich jetzt in Kühlewil meinen 
Anker geworfen und fühle mich hier wohl.» Ema-
nuel Krieg bedauert, dass die Langzeitpfl ege un-

Alice Wiedmer schwelgt mit Emanuel Krieg in den 
Erinnerungen.

ter den Pfl egeberufen nicht sehr beliebt ist. «In 
der Langzeitpfl ege zu arbeiten ist ein sinnvoller 
und schöner Beruf, welcher den Mitarbeitenden 
viel Freiraum erlaubt. Es ist mehr als nur älteren 
Menschen beim Waschen, Anziehen und Essen 
zu helfen. Wir ermöglichen unseren Bewohnerin-
nen und Bewohnern ein würdevolles Zuhause mit 
bestmöglicher Lebensqualität.»
Über die Bewohnerinnen und Bewohner sagt 
Emanuel Krieg: «Jeder von ihnen hat viel Lebens-
erfahrung und jeder ist Experte von Dingen, die 
wir Jüngeren noch vor uns haben. Diese Men-
schen verdienen von uns Mitarbeitenden den 
höchsten Respekt.» mb 

Neuer Geh- 
und Rollstuhlweg

Kühlewil besitzt eine schöne 
Parkanlage. Wer gerne weiter 
geht, hat jetzt gute Möglichkei-
ten. Wir haben den Wanderweg 
Richtung Englisberg  ausgebaut. 
Der zementverfestigte Kiesbe-
lag ermöglicht sogar Rollstuhl-
fahrern einen Ausfl ug auf dem 
berühmten Jakobsweg. Nach 
150 m weitet sich das Pano-
rama, man erblickt die Dächer 
der Stadt Bern und die Jura-
kette im Hintergrund. Auf dem 
Foto war der Belag noch frisch 
und bis zur Aushärtung nicht 
begehbar.

St. Petersburger 
concert singers
Das vorweihnächtliche Kon-
zert des Kammerchors aus 
Russland hat in Kühlewil 
Tradition. Einmal mehr ha-
ben die Sängerinnen und Sänger 
das Publikum mit ihren kraft-
vollen Stimmen begeistert. Wir 
sind stolz, dass die St. Peters-
burg concert singers auf ihrer 
Schweizer Tournee auch bei uns 
Halt machen.

Weihnachtsfeiern
Weihnachten ist zwar vorbei. 
Doch gerne erinnern wir uns an 
die gelungene Auff ührung des 
musikalischen Krippenspiels 
der Schulklasse Wald. Der Leh-
rer Ruedi Tschanz organisierte 
die Auff ührung  zum 37. Mal. 

Dieses Mal war Edith Olibet zu 
Gast. Im Sommer besuchen uns 
die Schüler zu einem gemeinsa-
men Mittagessen und zum Spiel-
nachmittag mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern.

Qualipro – Jahresziele
Qualipro ist ein Qualitäts-Ent-
wicklungsinstrument des Heim-
verbandes vbb. Die Anwendung 

dieses Instrumen-
tes im 
ver-
gan-
genen 
Jahr 
hat uns 
eine 
wert-
volle 
Standort-
bestim-
mung er-
möglicht. 

Die Bewohnerinnen und Be-
wohner selber wie auch externe 
Experten haben uns eine gute 
Pfl ege- und Betreuungsquali-
tät attestiert. Auch die Verpfl e-
gung hat ein sehr gutes Resultat 
erzielt. Dies sind nur zwei Bei-
spiele der ausgewiesenen Stär-
ken. Für 2009 gelten folgende 
Jahresziele: 
• Weiterentwickeln der Unter-
 nehmensstrategie mit mittel- 
 fristigem Umsetzungsplan 
• Zusammenführen der ver-
 schiedenen Qualitätsinstru-
 mente in ein gesamtes 
 Qualitätsmanagementsystem
• Erarbeiten und dokumentieren
 des Reinigungskonzepts
• Erarbeiten und umsetzen des
 Aktivitäten-, Kultur- und 
 Unterhaltungskonzeptes.

Kühlewil in Kürze

kette im Hintergrund. Auf dem 

ben die Sängerinnen und Sänger 

dieses Instrumen-
tes im 
ver-
gan-
genen 
Jahr 
hat uns 
eine 
wert-
volle 
Standort-
bestim-
mung er-
möglicht. 

Die Bewohnerinnen und Be-
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Ärztlicher Dienst
In Kühlewil gilt grundsätz-
lich die freie Arztwahl. Im Al-
ters- und Pfl egeheim sind 
zwei Heimärzte, Dr. Johan-
nes Geymayer und Dr. Rudolf 
Neuenschwander, tätig. Sie 
führen an drei Tagen pro Wo-
che ärztliche Konsultationen 
durch. Beide sind Fachärzte 
für Allgemeinmedizin und ha-
ben sich in Palliative Care wei-
tergebildet. Dr. J. Geymayer 

führt eine Arztpraxis in Zim-
merwald und Dr. R. Neuen-
schwander eine Arztpraxis in 
Belp. Gemeinsam organisie-
ren sie den ärztlichen Pikett-

dienst. Somit ist für Notfälle 
der ärztliche Dienst rund um 
die Uhr sichergestellt. Die Zu-
sammenarbeit mit den Heim-  
ärzten ist sehr geschätzt.

Aus unseren Dienstleistungen

Warme und kalte Getränke, 
frische Gipfeli und Bröt-
chen, Sandwich, Patisse-
rie, Güezi, Kiosk artikel 
usw.
Montag bis Freitag 
9.00–10.00 Uhr und 
13.15–17.00 Uhr
Samstag und Sonntag 
13.15–17.00 Uhr

Verschiedene Mittags-
menüs und Salatbuff et.
Montag bis Sonntag 
11.15–13.00 Uhr

Mo 26.1.2009
14.30 Uhr

Gitarre + Gesang
(Hits von früher)

Mi 4.2.2009
14.30 Uhr

Filmnachmittag

Do 19.2.2009
14.30 Uhr

Lottonachmittag

Sa 21.2.2009
14.30 Uhr

Jodlerclub Könizberg

Do 26.2.2009
14.30 Uhr

Fasnachtstanz

So 1.3.2009
10.00 Uhr

Tag der Kranken mit 
Belper Chören

So 22.3.2009
14.30 Uhr

� eater Jodlerclub Frohsinn

Sa 18.4.2009 
14.30 Uhr

Trachtengruppe Belp

Sa 27.6.2009
8.00 Uhr

Heimbasar

Reformierte Gottesdienste: 
Fr oder So jeweils 10 Uhr: 8.2.2009, 20.2.2009, 
8.3.2009, 27.3.2009, 12.4.2009, 24.4.2009, 10.5.2009, 
22.5.2009, 31.5.2009, 19.6.2009, 3.7.2009, 19.7.2009.

Weitere Daten von Veranstaltungen werden auf der Info-
tafel und der Homepage veröff entlicht. Auskünfte erteilt 
die Aktivierungs-/Ergotherapie gerne unter der Telefon-
nummer 031 960 32 79.
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Psychiatrischer Konsiliar-
dienst
Alle zwei Wochen kommt 
Frau Dr. Brigitte Schüpbach, 
Leiterin der Abteilung für Ge-
rontopsychiatrie bei den Uni-
versitären Psychiatrischen 
Diensten (UPD) Bern, nach 
Kühlewil. Menschen, die an 

Demenzen, Depressionen 
oder andern psychischen Er-
krankungen leiden, erhal-
ten durch sie eine fachkom-
petente Behandlung. Wir sind 
sehr dankbar, dass mit ihrer
ärztlichen Unterstützung 
das Wohlbefi nden und die 
Lebens qualität der Bewohne-

rinnen und Bewohner verbes-
sert werden kann.

Öffentliche Veranstaltungen Beizli Restaurant

Verkauf von Grünpfl anzen 
und diversen blühenden 
Topfpfl anzen. Schnittblumen 
auf Vorbestellung.
Jeweils Dienstag und Freitag
13.00–16.00 Uhr
Auskünfte und Bestellungen
031 960 31 90

Gärtnerei

Dr. J. Geymayer im Gespräch. Dr. R. Neuenschwander auf Visite.

Dr. B. Schüpbach im Fachgespräch.
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